Kulturspur

Wassernot im Seeland

EW Kallnach




information 

Die Massnahmen zur Wasserregulierung, die im Rahmen der Juragewässerkorrektion durchgeführt wurden, haben vielerorts dazu geführt, das Wasser zur Gewinnung von elektrischer Energie zu nutzen.

Das EW Kallnach ist ein Beispiel dafür, Hagneck und Aarberg sind andere.

aufträge
1.
Seit wann wird hier Strom produziert?

2.
Wasser fliesst unter uns aus dem Tor. Woher kommt es eigentlich? Deine Exkursionskarte oder die Infotafeln geben dir nützliche Hinweise. 

3. Studiere die Infotafeln und versuche anschliessend einem Mitschüler / einer Mitschülerin zu erklären, was in der Zentrale des Kraftwerks abläuft.

Eine alte Kaplan-Rohrturbine kann dir helfen, den Ablauf noch besser zu verstehen. Wie treibt nun das Wasser die Turbine an?

4. Die Turbine kommt nur in Schwung, wenn das Wasser mit Druck und Kraft auf die Schaufeln trifft. Wie wird das erreicht?

hinweise
Stufe:
Primarstufe

Ort:
EW Kallnach

Zeitbedarf:
30 Minuten

Organisatorische 

Hinweise:
Bei rechtzeitiger Anmeldung kann das Kraftwerk im Rahmen einer Führung besichtigt werden. 

Methodische

Hinweise:
Die beigelegten Bilder ermöglichen es der Lehrkraft, bereits im Voraus Antworten auf die formulierten Fragen zu finden.

Mit entsprechenden Beobachtungen und dem Studium der Infotafeln können die SchülerInnen viele Informationen und Antworten vor Ort selber heraus finden.


Die bei der BKW erhältlichen Prospekte und weiterführenden Infomaterialien ermöglichen vertiefte Kenntnisse.


Kraftwerkgruppe Seeland Kallnach, 032 391 26 26


BKW Besucherinformation, 031 330 51 25 oder www.bkw-fmb.ch
anhang
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Laufkraftwerke

Speicherkraftwerke

Pumpspeicherwerke

Bei Wasserkraftwerken nutzt man die Fallhéhe von Gewads-
sern. Jede Anlage besteht im wesentlichen aus einer Einrich-
tung zum Stauen des Wassers, Turbinen, Generatoren sowie
einer Transformatoren- und Schaltstation. Das Wasser fliesst
iber die Turbinen (“Wasserrad”) und bringt sie dadurch zum
Drehen. Die Turbinen sind mit den Generatoren verbunden,
welche die mechanische Energie in elektrische umwandeln.

Stausee

Stausee
(oberes Becken)

Die Turbinen von Laufkraftwerken
werden vom Wasser eines Flusses
angetrieben. Der Hohenunterschied
zwischen Ober- und Unterwasser
(Gefélle) ist relativ gering, dafir ste-
hen gréssere Wassermengen zur
Verfiigung.

Laufkraftwerke arbeiten sténdig. Sie
decken den Grundbedarf an Strom.
lhre Stromerzeugung héngt von der
Wasserfishrung des Flusses ab, die
im Sommer in der Regel héher ist als
im Winter.

Speicherkraftwerke nutzen das in
Stauseen gespeicherte Wasser zum
Antrieb ihrer Turbinen. Kennzeich-
nend sind grosses Gefdlle und damit
hoher Druck, jedoch kleinere Was-
sermengen. Speicherkraftwerke kén-
nen je nach Bedarf innert weniger
Minuten auf Volllast gefahren und
wieder abgestellt werden. Deshalb
werden sie zur Abdeckung der
Nachfrage zu Spitzenverbrauchszei-
ten - mittags und im Winter - einge-
sefzt.

Pumpspeicherwerke haben ein obe-
res und ein unteres Becken. Zu Zei-
ten geringen Verbrauchs wird Strom
dazu benutzt, Wasser in den hdher
gelegenene Speichersee hinaufzu-
pumpen. Bei grossem Verbrauch
steht es dann wieder zur Stromer-
zeugung zur Verfigung. Fiir den
Antrieb der Pumpen werden 2% bis
3% der gesamten Stromerzeugung
eingesetzt.




Quelle: Das Wasserkraftwerk Kallnach. BKW Broschüre

